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Kundmachung 
vom 31. Oktober 2017 

der Beschlüsse Nr. 300/2015 bis 305/2015, 
307/2015 bis 313/2015, 315/2015, 317/2015 

und 319/2015 bis 321/2015 des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 11. Dezember 2015 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 12. Dezember 2015 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 
22. März 1995, LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung in den Anhängen 
1 bis 18 die Beschlüsse Nr. 300/2015 bis 305/2015, 307/2015 bis 313/2015, 
315/2015, 317/2015 und 319/2015 bis 321/2015 des Gemeinsamen EWR-
Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in 
den Beschlüssen Nr. 300/2015 bis 305/2015, 307/2015 bis 313/2015, 
315/2015, 317/2015 und 319/2015 bis 321/2015 Bezug genommen wird, 
wird in der EWR-Rechtssammlung kundgemacht. Die EWR-Rechts-
sammlung steht in der Regierungskanzlei zu Amtsstunden sowie in der 
Landesbibliothek zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 1 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 300/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1609 der Kommission 

vom 24. September 2015 zur Genehmigung von Propiconazol als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 71 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1610 der Kommission 
vom 24. September 2015 zur Genehmigung von Pythium oligandrum 
Stamm M1 als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der 
Produktart 102 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach 
Nummer 12nne (Durchführungsverordnung (EU) 2015/655 der Kom-
mission) folgende Nummern eingefügt: 

 
1 ABl. L 249 vom 25.9.2015, S. 17. 
2 ABl. L 249 vom 25.9.2015, S. 20. 
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"12nnf. 32015 R 1609: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1609 der 
Kommission vom 24. September 2015 zur Genehmigung von 
Propiconazol als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozid-
produkten der Produktart 7 (ABl. L 249 vom 25.9.2015, S. 17) 

12nng. 32015 R 1610: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1610 der 
Kommission vom 24. September 2015 zur Genehmigung von 
Pythium oligandrum Stamm M1 als Wirkstoff zur Verwendung 
in Biozidprodukten der Produktart 10 (ABl. L 249 vom 
25.9.2015, S. 20)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2015/1609 und 
(EU) 2015/1610 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 2 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 301/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1726 der Kommission 

vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 2-Methyl-3(2H)-
isothiazolon als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten 
der Produktart 131 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1727 der Kommission 
vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 5-Chlor-2-(4-
chlorphenoxy)phenol als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozid-
produkten der Produktarten 1, 2 und 42 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

3. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1728 der Kommission 
vom 28. September 2015 zur Genehmigung von IPBC als alten Wirk-
stoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 133 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1729 der Kommission 
vom 28. September 2015 zur Genehmigung von Kaliumsorbat als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 84 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 14. 
2 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 17. 
3 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 21. 
4 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 24. 



5 

5. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1730 der Kommission 
vom 28. September 2015 zur Genehmigung von Wasserstoffperoxid 
als alter Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produkt-
arten 1, 2, 3, 4, 5 und 61 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

6. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1731 der Kommission 
vom 28. September 2015 zur Genehmigung von Medetomidin als 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 212 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

7. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1736 der Kommission vom 
28. September 2015 zur Nichtgenehmigung von Triflumuron als alten 
Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 183 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

8. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1737 der Kommission vom 
28. September 2015 zur Verschiebung des Ablaufdatums der Geneh-
migung von Bromadiolon, Chlorophacinon und Coumatetralyl zur 
Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 144 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

9. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens werden nach 
Nummer 12nng (Durchführungsverordnung (EU) 2015/1610 der Kom-
mission) folgende Nummern eingefügt: 
"12nnh. 32015 R 1726: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1726 der 

Kommission vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 2-
Methyl-3(2H)-isothiazolon als alten Wirkstoff zur Verwendung 
in Biozidprodukten der Produktart 13 (ABl. L 252 vom 
29.9.2015, S. 14) 

12nni. 32015 R 1727: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1727 der 
Kommission vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 5-
Chlor-2-(4-chlorphenoxy)phenol als alten Wirkstoff zur Ver-
wendung in Biozidprodukten der Produktarten 1, 2 und 4 (ABl. 
L 252 vom 29.9.2015, S. 17) 

 
1 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 27. 
2 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 33. 
3 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 56. 
4 ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 58. 
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12nnj. 32015 R 1728: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1728 der 
Kommission vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 
IPBC als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten 
der Produktart 13 (ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 21) 

12nnk. 32015 R 1729: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1729 der 
Kommission vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 
Kaliumsorbat als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozid-
produkten der Produktart 8 (ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 24) 

12nnl. 32015 R 1730: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1730 der 
Kommission vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 
Wasserstoffperoxid als alter Wirkstoff zur Verwendung in Bio-
zidprodukten der Produktarten 1, 2, 3, 4, 5 und 6 (ABl. L 252 
vom 29.9.2015, S. 27) 

12nnm. 32015 R 1731: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1731 der 
Kommission vom 28. September 2015 zur Genehmigung von 
Medetomidin als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidproduk-
ten der Produktart 21 (ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 33) 

12nnn. 32015 D 1736: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1736 der 
Kommission vom 28. September 2015 zur Nichtgenehmigung 
von Triflumuron als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozid-
produkten der Produktart 18 (ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 56) 

12nno. 32015 D 1737: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1737 der 
Kommission vom 28. September 2015 zur Verschiebung des 
Ablaufdatums der Genehmigung von Bromadiolon, Chloropha-
cinon und Coumatetralyl zur Verwendung in Biozidprodukten 
der Produktart 14 (ABl. L 252 vom 29.9.2015, S. 58)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2015/1726, 
(EU) 2015/1727, (EU) 2015/1728, (EU) 2015/1729, (EU) 2015/1730 und 
(EU) 2015/1731 sowie der Durchführungsbeschlüsse (EU) 2015/1736 
und (EU) 2015/1737 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 
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Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 3 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 302/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1751 der Kommission vom 

29. September 2015 über die Bedingungen der Zulassung eines Bro-
madiolon enthaltenden Biozidprodukts, mit denen das Vereinigte 
Königreich gemäss Art. 36 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des 
Europäischen Parlaments und des Rates die Kommission befasst hat1, 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 
12nno (Durchführungsbeschluss (EU) Nr. 2015/1737 der Kommission) 
folgende Nummer eingefügt: 
"12nnp. 32015 D 1751: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/1751 der 

Kommission vom 29. September 2015 über die Bedingungen der 
Zulassung eines Bromadiolon enthaltenden Biozidprodukts, mit 
denen das Vereinigte Königreich gemäss Art. 36 der Verordnung 

 
1 ABl. L 256 vom 1.10.2015, S. 15. 
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(EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
die Kommission befasst hat (ABl. L 256 vom 1.10.2015, S. 15)" 

Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2015/1751 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 4 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 303/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/1221 der Kommission vom 24. Juli 2015 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Einstufung, Kennzeichnung 
und Verpackung von Stoffen und Gemischen zwecks Anpassung an 
den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird unter Num-
mer 12zze (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parla-
ments und des Rates) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 R 1221: Verordnung (EU) 2015/1221 der Kommission vom 

24. Juli 2015 (ABl. L 197 vom 25.7.2015, S. 10)" 

 
1 ABl. L 197 vom 25.7.2015, S. 10. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/1221 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 5 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 304/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1392 der Kommission 

vom 13. August 2015 zur Genehmigung des Grundstoffs Fructose 
gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der Durchführungs-
verordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 R 1392: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1392 der 

Kommission vom 13. August 2015 (ABl. L 215 vom 14.8.2015, 
S. 34)" 

 
1 ABl. L 215 vom 14.8.2015, S. 34. 
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2. Nach Nummer 13zzzzzh (Durchführungsverordnung (EU) 2015/1295 
der Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"13zzzzzi. 32015 R 1392: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1392 

der Kommission vom 13. August 2015 zur Genehmigung 
des Grundstoffs Fructose gemäss der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 
und zur Änderung des Anhangs der Durchführungsver-
ordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (ABl. L 
215 vom 14.8.2015, S. 34). 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnung (EU) 2015/1392 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 6 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 305/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1396 der Kommission 

vom 14. August 2015 zur Berichtigung der Durchführungsverord-
nung (EU) Nr. 540/2011 im Hinblick auf den Wirkstoff Bacillus sub-
tilis (Cohn 1872), Stamm QST 713, identisch mit Stamm AQ 7131 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) 2015/1397 der Kommission 
vom 14. August 2015 zur Erneuerung der Genehmigung des Wirk-
stoffs Florasulam gemäss der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen 
von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission2 ist 
in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

3. Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geändert 
werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 216 vom 15.8.2015, S. 1. 
2 ABl. L 216 vom 15.8.2015, S. 3. 
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Art. 1 

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter Nummer 13a (Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 

der Kommission) werden folgende Gedankenstriche angefügt: 
"- 32015 R 1396: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1396 der 

Kommission vom 14. August 2015 (ABl. L 216 vom 15.8.2015, S. 1) 
- 32015 R 1397: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1397 der 

Kommission vom 14. August 2015 (ABl. L 216 vom 15.8.2015, 
S. 3)" 

2. Nach Nummer 13zzzzzi (Durchführungsverordnung (EU) 2015/1392 
der Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"13zzzzzj. 32015 R 1397: Durchführungsverordnung (EU) 2015/1397 

der Kommission vom 14. August 2015 zur Erneuerung 
der Genehmigung des Wirkstoffs Florasulam gemäss der 
Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates über das Inverkehrbringen von 
Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der 
Kommission (ABl. L 216 vom 15.8.2014, S. 3)" 

Art. 2 

Der Wortlaut der Durchführungsverordnungen (EU) 2015/1396 und 
(EU) 2015/1397 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der 
EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht 
wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 



17 

Anhang 7 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 307/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang IV (Energie) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 617/2013 der Kommission vom 26. Juni 

2013 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Festlegung von 
Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Computern 
und Computerservern1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 665/2013 der Kommission vom 
3. Mai 2013 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Energiever-
brauchskennzeichnung von Staubsaugern2 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

3. Die Verordnung (EU) Nr. 666/2013 der Kommission vom 8. Juli 2013 
zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Festlegung von Anfor-
derungen an die umweltgerechte Gestaltung von Staubsaugern3 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 175 vom 27.6.2013, S. 13. 
2 ABl. L 192 vom 13.7.2013, S. 1. 
3 ABl. L 192 vom 13.7.2013, S. 24. 
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4. Die Anhänge II und IV des EWR-Abkommens sollten daher entspre-
chend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel IV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Nach Nummer 4m (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 626/2011 der 

Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"4n. 32013 R 0665: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 665/2013 der 

Kommission vom 3. Mai 2013 zur Ergänzung der Richtlinie 
2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Energieverbrauchskennzeichnung von Staub-
saugern (ABl. L 192 vom 13.7.2013, S. 1) 

2. Unter Nummer 6d (Verordnung (EU) Nr. 327/2011 der Kommissi-
on) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32013 R 0666: Verordnung (EU) Nr. 666/2013 der Kommission 

vom 8. Juli 2013 (ABl. L 192 vom 13.7.2013, S. 24)" 
3. Nach Nummer 6h (Verordnung (EU) Nr. 548/2014 der Kommission) 

werden folgende Nummern eingefügt: 
"6i. 32013 R 0617: Verordnung (EU) Nr. 617/2013 der Kommission 

vom 26. Juni 2013 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestal-
tung von Computern und Computerservern (ABl. L 175 vom 
27.6.2013, S. 13)  

6j. 32013 R 0666: Verordnung (EU) Nr. 666/2013 der Kommission 
vom 8. Juli 2013 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestal-
tung von Staubsaugern (ABl. L 192 vom 13.7.2012, S. 24)" 

4. Unter Nummer 8 (Verordnung (EG) Nr. 1275/2008 der Kommissi-
on) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32013 R 0617: Verordnung (EU) Nr. 617/2013 der Kommission 

vom 26. Juni 2013 (ABl. L 175 vom 27.6.2013, S. 13)" 
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5. Unter Nummer 12 (Verordnung (EG) Nr. 278/2009 der Kommissi-
on) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32013 R 0617: Verordnung (EU) Nr. 617/2013 der Kommission 

vom 26. Juni 2013 (ABl. L 175 vom 27.6.2013, S. 13)" 

Art. 2 

Anhang IV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 11m (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 626/2011 der 

Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"11n. 32013 R 0665: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 665/2013 der 

Kommission vom 3. Mai 2013 zur Ergänzung der Richtlinie 
2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Energieverbrauchskennzeichnung von Staub-
saugern (ABl. L 192 vom 13.7.2013, S. 1)(1) 
(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe 

Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifi-
zierung)." 

2. Unter Nummer 26e (Verordnung (EU) Nr. 327/2011 der Kommissi-
on) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32013 R 0666: Verordnung (EG) Nr. 666/2013 der Kommission 

vom 8. Juli 2013 (ABl. L 192 vom 13.7.2013, S. 24)" 
3. Nach Nummer 26i (Verordnung (EU) Nr. 548/2014 der Kommissi-

on) werden folgende Nummern eingefügt: 
"26j. 32013 R 0617: Verordnung (EU) Nr. 617/2013 der Kommissi-

on vom 26. Juni 2013 zur Durchführung der Richtlinie 
2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die um-
weltgerechte Gestaltung von Computern und Computerser-
vern (ABl. L 175 vom 27.6.2013, S. 13) 

26k. 32013 R 0666: Verordnung (EU) Nr. 666/2013 der Kommissi-
on vom 8. Juli 2013 zur Durchführung der Richtlinie 
2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die um-
weltgerechte Gestaltung von Staubsaugern (ABl. L 192 vom 
13.7.2012, S. 24)" 
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4. Unter Nummer 31 (Verordnung (EG) Nr. 1275/2008 der Kommissi-
on) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32013 R 0617: Verordnung (EU) Nr. 617/2013 der Kommission 

vom 26. Juni 2013 (ABl. L 175 vom 27.6.2013, S. 13)" 
5. Unter Nummer 35 (Verordnung (EG) Nr. 278/2009 der Kommissi-

on) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32013 R 0617: Verordnung (EU) Nr. 617/2013 der Kommission 

vom 26. Juni 2013 (ABl. L 175 vom 27.6.2013, S. 13)" 

Art. 3 

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) Nr. 617/2013, (EU) Nr. 
665/2013 und (EU) Nr. 666/2013 in isländischer und norwegischer Spra-
che, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union 
veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 8 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 308/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang IV (Energie) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1254/2014 der Kommission 

vom 11. Juli 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Kennzeich-
nung von Wohnraumlüftungsgeräten in Bezug auf den Energiever-
brauch1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Anhänge II und IV des EWR-Abkommens sollten daher entspre-
chend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel IV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 
4n (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 665/2013 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"4o. 32014 R 1254: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1254/2014 der 

Kommission vom 11. Juli 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im Hin-

 
1 ABl. L 337 vom 25.11.2014, S. 27. 
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blick auf die Kennzeichnung von Wohnraumlüftungsgeräten in Be-
zug auf den Energieverbrauch (ABl. L 337 vom 25.11.2014, S. 27)" 

Art. 2 

In Anhang IV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 11n (De-
legierte Verordnung (EU) Nr. 665/2013 der Kommission) folgende 
Nummer eingefügt: 
"11o. 32014 R 1254: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1254/2014 der 

Kommission vom 11. Juli 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 
2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im Hin-
blick auf die Kennzeichnung von Wohnraumlüftungsgeräten in 
Bezug auf den Energieverbrauch (ABl. L 337 vom 25.11.2014, 
S. 27)(1) 
(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe An-

hang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung)." 

Art. 3 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1254/2014 in is-
ländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des 
Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 9 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 309/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang IV (Energie) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1186 der Kommission vom 

24. April 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Energiever-
brauchskennzeichnung von Einzelraumheizgeräten1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1187 der Kommission vom 
27. April 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Europä-
ischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Energiever-
brauchskennzeichnung von Festbrennstoffkesseln und Verbundanla-
gen aus einem Festbrennstoffkessel, Zusatzheizgeräten, Temperatur-
reglern und Solareinrichtungen2 ist in das EWR-Abkommen aufzu-
nehmen. 

3. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/1094 der Kommission vom 
5. Mai 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Energiever-
brauchskennzeichnung von gewerblichen Kühllagerschränken3 ist in 
das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 193 vom 21.7.2015, S. 20. 
2 ABl. L 193 vom 21.7.2015, S. 43. 
3 ABl. L 177 vom 8.7.2015, S. 2. 
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4. Die Anhänge II und IV des EWR-Abkommens sollten daher entspre-
chend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel IV des EWR-Abkommens werden nach Num-
mer 4o (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1254/2014 der Kommission) 
folgende Nummern eingefügt: 
"4p. 32015 R 1186: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1186 vom 

24. April 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Euro-
päischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Energiever-
brauchskennzeichnung von Einzelraumheizgeräten (ABl. L 193 
vom 21.7.2015, S. 20) 

4q. 32015 R 1187: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1187 der Kom-
mission vom 27. April 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 
2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im Hin-
blick auf die Energieverbrauchskennzeichnung von Festbrennstoff-
kesseln und Verbundanlagen aus einem Festbrennstoffkessel, Zu-
satzheizgeräten, Temperaturreglern und Solareinrichtungen (ABl. L 
193 vom 21.7.2015, S. 43) 

4r. 32015 R 1094: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1094 der Kom-
mission vom 5. Mai 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Energieverbrauchskennzeichnung von gewerblichen Kühllager-
schränken (ABl. L 177 vom 8.7.2015, S. 2)" 

Art. 2 

In Anhang IV des EWR-Abkommens werden nach Nummer 11o 
(Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1254/2014 der Kommission) folgende 
Nummern eingefügt: 
"11p. 32015 R 1186: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1186 vom 

24. April 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Ener-
gieverbrauchskennzeichnung von Einzelraumheizgeräten (ABl. L 
193 vom 21.7.2015, S. 20) (1) 
(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe An-

hang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung). 
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11q. 32015 R 1187: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1187 der Kom-
mission vom 27. April 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 
2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im Hin-
blick auf die Energieverbrauchskennzeichnung von Festbrenn-
stoffkesseln und Verbundanlagen aus einem Festbrennstoffkessel, 
Zusatzheizgeräten, Temperaturreglern und Solareinrichtungen 
(ABl. L 193 vom 21.7.2015, S. 43) (1) 
(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe An-

hang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung). 

11r. 32015 R 1094: Delegierte Verordnung (EU) 2015/1094 der Kom-
mission vom 5. Mai 2015 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU 
des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Energieverbrauchskennzeichnung von gewerblichen Kühllager-
schränken (ABl. L 177 vom 8.7.2015, S. 2) (1) 
(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe An-

hang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung)." 

Art. 3 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) 2015/1186, (EU) 
2015/1187 und (EU) 2015/1094 in isländischer und norwegischer Spra-
che, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union 
veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 



27 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
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Anhang 10 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 310/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang IV (Energie) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 801/2013 der Kommission vom 22. Au-

gust 2013 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1275/2008 im 
Hinblick auf die Festlegung von Ökodesign-Anforderungen an den 
Stromverbrauch elektrischer und elektronischer Haushalts- und Bü-
rogeräte im Bereitschafts- und im Aus-Zustand und zur Änderung 
der Verordnung (EG) Nr. 642/2009 im Hinblick auf die Festlegung 
von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Fernseh-
geräten1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 811/2013 der Kommission vom 
18. Februar 2013 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Ener-
giekennzeichnung von Raumheizgeräten, Kombiheizgeräten, Ver-
bundanlagen aus Raumheizgeräten, Temperaturreglern und Solarein-
richtungen sowie von Verbundanlagen aus Kombiheizgeräten, Tem-
peraturreglern und Solareinrichtungen2 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 225 vom 23.8.2013, S. 1. 
2 ABl. L 239 vom 6.9.2013, S. 1. 
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3. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 812/2013 der Kommission vom 
18. Februar 2013 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Energieef-
fizienzkennzeichnung von Warmwasserbereitern, Warmwasserspei-
chern und Verbundanlagen aus Warmwasserbereitern und Solarein-
richtungen1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

4. Die Anhänge II und IV des EWR-Abkommens sollten daher entspre-
chend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. In Kapitel IV wird nach Nummer 4r (Delegierte Verordnung (EU) 

2015/1094 der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 
"4s. 32013 R 0811: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 811/2013 der 

Kommission vom 18. Februar 2013 zur Ergänzung der Richtli-
nie 2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Energiekennzeichnung von Raumheizgeräten, 
Kombiheizgeräten, Verbundanlagen aus Raumheizgeräten, Tem-
peraturreglern und Solareinrichtungen sowie von Verbundanla-
gen aus Kombiheizgeräten, Temperaturreglern und Solarein-
richtungen (ABl. L 239 vom 6.9.2013, S. 1) 

4t. 32013 R 0812: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 812/2013 der 
Kommission vom 18. Februar 2013 zur Ergänzung der Richtli-
nie 2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Energieeffizienzkennzeichnung von Warmwas-
serbereitern, Warmwasserspeichern und Verbundanlagen aus 
Warmwasserbereitern und Solareinrichtungen (ABl. L 239 vom 
6.9.2013, S. 83)" 

2. In Kapitel IV wird unter Nummer 8 (Verordnung (EG) Nr. 1275/2008 
der Kommission) folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32013 R 0801: Verordnung (EU) Nr. 801/2013 der Kommission 

vom 22. August 2013 (ABl. L 225 vom 23.8.2013, S. 1)" 

 
1 ABl. L 239 vom 6.9.2013, S. 83. 
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3. In Kapitel IV wird unter Nummer 15 (Verordnung (EG) Nr. 642/2009 
der Kommission) Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32013 R 0801: Verordnung (EU) Nr. 801/2013 der Kommission 

vom 22. August 2013 (ABl. L 225 vom 23.8.2013, S. 1)" 

Art. 2 

Anhang IV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 11r (Delegierte Verordnung (EU) 2015/1094 der 

Kommission) werden folgende Nummern eingefügt: 
"11s. 32013 R 0811: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 811/2013 der 

Kommission vom 18. Februar 2013 zur Ergänzung der Richt-
linie 2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
im Hinblick auf die Energiekennzeichnung von Raumheizge-
räten, Kombiheizgeräten, Verbundanlagen aus Raumheizgerä-
ten, Temperaturreglern und Solareinrichtungen sowie von 
Verbundanlagen aus Kombiheizgeräten, Temperaturreglern 
und Solareinrichtungen (ABl. L 239 vom 6.9.2013, S. 1) (1) 
(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe 

Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifi-
zierung)." 

11t. 32013 R 0812: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 812/2013 der 
Kommission vom 18. Februar 2013 zur Ergänzung der Richt-
linie 2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
im Hinblick auf die Energieeffizienzkennzeichnung von 
Warmwasserbereitern, Warmwasserspeichern und Verbund-
anlagen aus Warmwasserbereitern und Solareinrichtungen 
(ABl. L 239 vom 6.9.2013, S. 83) (1) 
(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe 

Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifi-
zierung)." 

2. Unter Nummer 31 (Verordnung (EG) Nr. 1275/2008 der Kommissi-
on) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32013 R 0801: Verordnung (EU) Nr. 801/2013 der Kommission 

vom 22. August 2013 (ABl. L 225 vom 23.8.2013, S. 1)" 
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3. Unter Nummer 38 (Verordnung (EG) Nr. 642/2009 der Kommissi-
on) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32013 R 0801: Verordnung (EU) Nr. 801/2013 der Kommission 

vom 22. August 2013 (ABl. L 225 vom 23.8.2013, S. 1)" 

Art. 3 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 801/2013 und der Delegier-
ten Verordnungen (EU) Nr. 811/2013 und (EU) Nr. 812/2013 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblat-
tes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 11 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 311/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang IV (Energie) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 65/2014 der Kommission vom 

1. Oktober 2013 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Energie-
verbrauchskennzeichnung von Haushaltsbacköfen und dunstabzugs-
hauben1, berichtigt in ABl. L 61 vom 5.3.2015, S. 26, ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Verordnung (EU) Nr. 66/2014 der Kommission vom 14. Januar 
2014 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Festlegung von 
Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Haushalts-
backöfen, -kochmulden und dunstabzugshauben2 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

3. Mit der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 65/2014 wird die Richtli-
nie 2002/40/EG der Kommission aufgehoben, die in das EWR-
Abkommen aufgenommen wurde und daher aus diesem zu streichen 
ist. 

 
1 ABl. L 29 vom 31.1.2014, S. 1. 
2 ABl. L 29 vom 31.1.2014, S. 33. 
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4. Die Anhänge II und IV des EWR-Abkommens sollten daher entspre-
chend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel IV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Nach Nummer 4t (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 812/2013 der 

Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"4u. 32014 R 0065: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 65/2014 der 

Kommission vom 1. Oktober 2013 zur Ergänzung der Richtli-
nie 2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Energieverbrauchskennzeichnung von Haus-
haltsbacköfen und -dunstabzugshauben (ABl. L 29 vom 
31.1.2014, S. 1), berichtigt in ABl. L 61 vom 5.3.2015, S. 26" 

2. Nach Nummer 6j (Verordnung (EU) Nr. 666/2013 der Kommission) 
wird folgende Nummer eingefügt: 
"6k. 32014 R 0066: Verordnung (EU) Nr. 66/2014 der Kommission 

vom 14. Januar 2014 zur Durchführung der Richtlinie 
2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die umwelt-
gerechte Gestaltung von Haushaltsbacköfen, -kochmulden und 
-dunstabzugshauben (ABl. L 29 vom 31.1.2014, S. 33)" 

3. Der Text von Nummer 4g (Richtlinie 2002/40/EG der Kommission) 
wird gestrichen. 

Art. 2 

Anhang IV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Nach Nummer 11t (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 812/2013 der 

Kommission) wird folgende Nummer eingefügt: 
"11u. 32014 R 0065: Delegierte Verordnung (EU) Nr. 65/2014 der 

Kommission vom 1. Oktober 2013 zur Ergänzung der Richt-
linie 2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
im Hinblick auf die Energieverbrauchskennzeichnung von 
Haushaltsbacköfen und -dunstabzugshauben (ABl. L 29 vom 
31.1.2014, S. 1), berichtigt in ABl. L 61 vom 5.3.2015, S. 26(1) 
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(1) Hier nur zu Informationszwecken aufgeführt; zur Anwendung siehe 
Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifi-
zierung)." 

2. Nach Nummer 26k (Verordnung (EU) Nr. 666/2013 der Kommissi-
on) wird folgende Nummer eingefügt: 
"26l. 32014 R 0066: Verordnung (EU) Nr. 66/2014 der Kommission 

vom 14. Januar 2014 zur Durchführung der Richtlinie 
2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die um-
weltgerechte Gestaltung von Haushaltsbacköfen, -kochmulden 
und -dunstabzugshauben (ABl. L 29 vom 31.1.2014, S. 33)" 

3. Der Text von Nummer 11g (Richtlinie 2002/40/EG der Kommission) 
wird gestrichen. 

Art. 3 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 65/2014, berich-
tigt in ABl. L 61 vom 5.3.2015, S. 26, und der Verordnung (EU) Nr. 
66/2015 in isländischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist 
verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 
 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 12 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 312/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang IV (Energie) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) Nr. 1253/2014 der Kommission vom 7. Juli 2014 

zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates hinsichtlich der Anforderungen an die 
umweltgerechte Gestaltung von Lüftungsanlagen1 ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Anhänge II und IV des EWR-Abkommens sollten daher entspre-
chend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang II Kapitel IV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 
6k (Verordnung (EU) Nr. 66/2014 der Kommission) folgende Nummer 
eingefügt: 
"6l. 32014 R 1253: Verordnung (EU) Nr. 1253/2014 der Kommission 

vom 7. Juli 2014 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Anforde-

 
1 ABl. L 337 vom 25.11.2014, S. 8. 
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rungen an die umweltgerechte Gestaltung von Lüftungsanlagen 
(ABl. L 337 vom 25.11.2014, S. 8)" 

Art. 2 

In Anhang IV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 26l (Ver-
ordnung (EU) Nr. 66/2014 der Kommission) folgende Nummer einge-
fügt: 
"26m. 32014 R 1253: Verordnung (EU) Nr. 1253/2014 der Kommission 

vom 7. Juli 2014 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der An-
forderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Lüftungsan-
lagen (ABl. L 337 vom 25.11.2014, S. 8)" 

Art. 3 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) Nr. 1253/2014 in isländischer 
und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der 
Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 13 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 313/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang II (Technische 
Vorschriften, Normen, Prüfung und 

Zertifizierung) und Anhang IV (Energie) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Verordnung (EU) 2015/1428 der Kommission vom 25. August 

2015 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 244/2009 der Kommis-
sion im Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die um-
weltgerechte Gestaltung von Haushaltslampen mit ungebündeltem 
Licht und der Verordnung (EG) Nr. 245/2009 der Kommission im 
Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die umweltge-
rechte Gestaltung von Leuchtstofflampen ohne eingebautes Vor-
schaltgerät, Hochdruckentladungslampen sowie Vorschaltgeräte und 
Leuchten zu ihrem Betrieb und zur Aufhebung der Richtlinie 
2000/55/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und der 
Verordnung (EU) Nr. 1194/2012 der Kommission im Hinblick auf 
die Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Lampen 
mit gebündeltem Licht, LED-Lampen und dazugehörigen Geräten1 
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Die Anhänge II und IV des EWR-Abkommens sollten daher entspre-
chend geändert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

 
1 ABl. L 224 vom 27.8.2015, S. 1. 
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Art. 1 

Anhang II Kapitel IV des EWR-Abkommens wird wie folgt geän-
dert: 
1. Unter den Nummern 6g (Verordnung (EU) Nr. 1194/2012 der 

Kommission) und 11 (Verordnung (EG) Nr. 245/2009 der Kommis-
sion) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32015 R 1428: Verordnung (EU) 2015/1428 der Kommission vom 

25. August 2015 (ABl. L 224 vom 27.8.2015, S. 1)" 
2. Unter Nummer 10 (Verordnung (EG) Nr. 244/2009 der Kommissi-

on) wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 R 1428: Verordnung (EU) 2015/1428 der Kommission vom 

25. August 2015 (ABl. L 224 vom 27.8.2015, S. 1)" 

Art. 2 

Anhang IV des EWR-Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 26h (Verordnung (EU) Nr. 1194/2012 der Kommis-

sion) wird Folgendes angefügt: 
", geändert durch: 
- 32015 R 1428: Verordnung (EU) 2015/1428 der Kommission vom 

25. August 2015 (ABl. L 224 vom 27.8.2015, S. 1)" 
2. Unter den Nummern 33 (Verordnung (EG) Nr. 244/2009 der Kom-

mission) und 34 (Verordnung (EG) Nr. 245/2009 der Kommission) 
wird folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32015 R 1428: Verordnung (EU) 2015/1428 der Kommission vom 

25. August 2015 (ABl. L 224 vom 27.8.2015, S. 1)" 

Art. 3 

Der Wortlaut der Verordnung (EU) 2015/1428 in isländischer und 
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Eu-
ropäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 
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Art. 4 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 5 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 14 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 315/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang XI (Elektronische 
Kommunikation, audiovisuelle Dienste und 

Informationsgesellschaft) des EWR-
Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Da die Entscheidung 2000/520/EG der Kommission1, die in das 

EWR-Abkommen aufgenommen wurde, durch den Gerichtshof der 
Europäischen Union in seinem Urteil vom 6. Oktober 2015 in der 
Rechtssache C-362/142 für ungültig erklärt wurde, ist die Bezugnah-
me auf die Entscheidung 2000/520/EG aus dem EWR-Abkommen zu 
streichen. 

2. Anhang XI des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XI des EWR-Abkommens wird der Text von Nummer 
5ec (Entscheidung 2000/520/EG der Kommission) gestrichen. 

 
1 ABl. L 215 vom 25.8.12.2000, S. 7. 
2 ABl. C 398 vom 30.11.2015, S. 5. 
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Art. 2 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 15 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 317/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) 
des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Die Delegierte Verordnung (EU) 2015/962 der Kommission vom 

18. Dezember 2014 zur Ergänzung der Richtlinie 2010/40/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Bereitstel-
lung EU-weiter Echtzeit-Verkehrsinformationsdienste1 ist in das 
EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird nach Nummer 17kf 
(Beschluss 585/2014/EU des Europäischen Parlaments und des Rates) 
folgende Nummer eingefügt: 
"17kg. 32015 R 0962: Delegierte Verordnung (EU) 2015/962 der 

Kommission vom 18. Dezember 2014 zur Ergänzung der Richt-
linie 2010/40/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
hinsichtlich der Bereitstellung EU-weiter Echtzeit-Verkehrs-
informationsdienste (ABl. L 157 vom 23.6.2015, S. 21)" 

 
1 ABl. L 157 vom 23.6.2015, S. 21. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2015/962 in isländi-
scher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes 
der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 16 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 319/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Beschluss 2013/633/EU der Kommission vom 30. Oktober 2013 

zur Änderung der Entscheidung 2007/742/EG zwecks Verlängerung 
der Geltungsdauer der Umweltkriterien für die Vergabe des EU-
Umweltzeichens an Elektro-, Gasmotor- oder Gasabsorptionswär-
mepumpen1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 2zc 
(Entscheidung 2007/742/EG der Kommission) folgender Gedanken-
strich angefügt: 
"- 32013 D 0633: Beschluss 2013/633/EU der Kommission vom 

30. Oktober 2013 (ABl. L 292 vom 1.11.2013, S. 18)" 

 
1 ABl. L 292 vom 1.11.2013, S. 18. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Beschlusses 2013/633/EU in isländischer und nor-
wegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europä-
ischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 17 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 320/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/495 der Kommission vom 

20. März 2015 zur Erstellung einer Beobachtungsliste von Stoffen für 
eine unionsweite Überwachung im Bereich der Wasserpolitik gemäss 
der Richtlinie 2008/105/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates1 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 13cae 
(Richtlinie 2009/90/EG der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 
"13caf. 32015 D 0495: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/495 der 

Kommission vom 20. März 2015 zur Erstellung einer Beobach-
tungsliste von Stoffen für eine unionsweite Überwachung im 
Bereich der Wasserpolitik gemäss der Richtlinie 2008/105/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 78 vom 
24.3.2015, S. 40)" 

 
1 ABl. L 78 vom 24.3.2015, S. 40. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2015/495 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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Anhang 18 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 321/2015 

vom 11. Dezember 2015 

zur Änderung von Anhang XX 
(Umweltschutz) des EWR-Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im 
Folgenden "EWR-Abkommen"), insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2015/253 der Kommission vom 

16. Februar 2015 zur Regelung der Probenahmen und der Berichter-
stattung gemäss der Richtlinie 1999/32/EG des Rates bezüglich des 
Schwefelgehalts von Schiffskraftstoffen1 ist in das EWR-Abkommen 
aufzunehmen. 

2. Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geän-
dert werden - 

hat folgenden Beschluss erlassen: 

Art. 1 

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 21ada 
(Beschluss 2010/769/EU der Kommission) folgende Nummer eingefügt: 
"21adb. 32015 D 0253: Durchführungsbeschluss (EU) 2015/253 der 

Kommission vom 16. Februar 2015 zur Regelung der Probe-
nahmen und der Berichterstattung gemäss der Richtlinie 
1999/32/EG des Rates bezüglich des Schwefelgehalts von 
Schiffskraftstoffen" 

 
1 ABl. L 41 vom 17.2.2015, S. 55. 
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Art. 2 

Der Wortlaut des Durchführungsbeschlusses (EU) 2015/253 in islän-
discher und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amts-
blattes der Europäischen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 12. Dezember 2015 in Kraft, sofern alle 
Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des EWR-Abkommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 11. Dezember 2015. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt. 
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